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Rundbrief  

August/ September 2024 

 
Liebe Aktive, liebe Freundinnen und Freunde der 

Lokalen Agenda 21 Heilbronn! 

Das Wichtigste zuerst 

Sommerzeit 

Wegen der Ferienzeit wird es im August weniger Termine und Aktionen geben, im September aber dafür 

umso mehr. Daher werden wir vermutlich einen Nachtrag im September schicken, wo die aktuellen 

Termine ergänzt werden. 

Heilbronn ist mit zwei Mitbewerber-Städten im Finale zur Green Capital 2026! Was das im Einzelnen für 

die Stadt bzw. für uns alle bedeuten könnte wird in den nächsten Wochen erarbeitet. 

Ein wichtiges Datum für die Nachhaltigkeitsbewegung in Heilbronn war der 24. Juli! Das „Netzwerk 

Nachhaltigkeit Heilbronn“ (NeNaHN) wurde auf dem Theaterschiff offiziell gestartet: 14 Akteure haben 

sich vorgestellt. Bericht siehe unten. 

Der Verkehr soll in dieser Ausgabe einen kleinen Schwerpunkt bilden, denn leider ist dieser Sektor bei den 

ganzen Klimaschutzbemühungen noch immer das Sorgenkind. Interessant allerdings ist die kürzlich 

veröffentliche Statistik zur Autodichte und Verkehr: Seit 2019 ist die Anzahl der Autos in Deutschland um 2 

Millionen auf 49 Millionen gestiegen, die gefahrenen Kilometer aber um 7% gesunken! Das sei auf das 

seit Corona mehr genutzte Home-Office Möglichkeit zurückzuführen, und zum kleinen Teil auf das 

Deutschlandticket, das ja auch oft als Jobticket ausgegeben wird. Es stimmt also nicht, wie Minister 

Wissing in seinem Vor-Wahl-Vortrag in Heilbronn behauptet hat, dass der Verkehr in Zukunft immer weiter 

steigen wird, und wir daher viel mehr Straßen brauchen! Wir haben somit viel mehr Stehzeuge als 

Fahrzeuge! Diese wiederum nehmen uns viel Raum in den Städten weg, der für die Aufenthaltsqualität und 

Wege für Fußgänger und Fahrradfahrer genutzt werden sollte. Vielleicht wäre vielmehr eine weit höhere 

Anlieger-Parkgebühr angebracht? 

Der Rundbrief ist trotz der geringeren Termine im August ziemlich umfangreich geworden. Wir hoffen, die 

einzelnen Beiträge finden die jeweils interessierten Leser… 

Aktuelles aus Europa 

Pilotprojekt „CopenPay“ – Kopenhagen startet einen Nachhaltigkeitsversuch für Touristen 

Von Mitte Juli bis Mitte August wird Kopenhagen, das schon seit langem die „Hauptstadt des nachhaltigen 

Tourismus“ sein möchte, Touristen belohnen, die nachhaltig reisen mit dem ÖPNV oder Fahrrad, oder den 

Müll im Park mitnehmen - z.B. mit kostenlosen Drinks und Mitmachaktionen. "Wir möchten, dass die 

Besucher bewusste, umweltfreundliche Entscheidungen treffen und hoffentlich noch bessere Erfahrungen 

bei ihrem Besuch machen", erklärte der Leiter von Wonderful Copenhagen, Mikkel Aarø-Hansen. LINK 

 
Aktuelles aus Deutschland 
Deutschland muss die Maßnahmen zur Luftreinhaltung verbessern 
Auf Basis der EU-Richtlinie zur Luftqualität haben die Deutsche Umwelthilfe und die Organisation Client 

Earth eine Klage gestartet. Das OVG Berlin-Brandenburg hat nun entschieden, dass die Bundesregierung 

auf Basis der neueren Grenzwerte ihr Luftreinhalteprogramm nachschärfen muss. LINK 

https://www.visitdenmark.de/presse/pressemitteilungen/tourismusinitiative-kopenhagen
https://www.zeit.de/politik/2024-05/bundesregierung-klima-treibhaus-plan-ziele
https://www.zeit.de/politik/2024-05/bundesregierung-klima-treibhaus-plan-ziele
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2024-07/gerichtsurteil-bundesregierung-muss-luftreinhalteprogramm-nachbessern?wt_zmc=fix.int.zonaudev.push.eilmeldung.zeitde.zonapush.link.x&utm_campaign=eilmeldung&utm_medium=fix&utm_source=push_zonaudev_int&utm_content=zeitde_zonapush_link_x&utm_referrer=zona_eilmeldung
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Schweizer "Langsamverkehr" als Vorbild? 
In Deutschland werden gerade Pläne für eine nationale Fußverkehrsstrategie diskutiert. Die Schweiz ist 

schon weiter: Dort verfolgt man so eine Strategie schon seit über 20 Jahren. "Leitbild Langsamverkehr": So 

heißt die Schweizer Fußverkehrsstrategie, die schon vor 23 Jahren beschlossen wurde. Das Ziel: mehr 

Fußgänger und Radfahrer in Schweizer Städten. In die Tat umgesetzt wird die Strategie seit 2002 unter 

anderem mit sogenannten Begegnungszonen: Das sind Straßen und teilweise ganze Stadtviertel, in denen 

Fußgängerinnen und Fußgänger die Vorfahrt beziehungsweise den Vortritt haben vor Autos, Motorrädern 

und auch Fahrrädern. Erlaubte Höchstgeschwindigkeit in der Begegnungszone: 20 Kilometer pro Stunde. 

Wie erfolgreich ist sie? Siehe LINK 

Sicherer Schulweg ohne Elterntaxis?  
Die Sommerferien haben jetzt gerade begonnen, aber Mitte September geht die Schule ja wieder los und 
damit die schwierigen und z.T. gefährlichen Wege zur Schule. Aus mehreren Beispielen in anderen 
deutschen Städten kann man lernen, wie die Schulwege sicherer gemacht werden könnten: 
Schulstraßen:  

Konkret bedeutet „Schulstraße“, dass die Straße vor der Schule in den Zeiten rund um Schulbeginn und 

-ende für den Autoverkehr gesperrt ist – meist für eine halbe Stunde. Wenn der größte Ansturm vorbei 

ist, ist die Straße wie gehabt geöffnet… Dazu gibt es in ca. 300 m vor der Schulstraße eine „Kiss and Ride 

Zone“, wo Eltern ihre Kinder sicher verabschieden können und die Kinder dann sicher zur Schule gehen 

können. Beispiele gibt es in Köln, aber auch in einigen Städten in Baden Württemberg LINK1 und LINK2 

„BiciBuss“ statt Eltern-Taxi – Beispiel Frankfurt - LINK 

Der Begriff BiciBus kommt aus Spanien (von Bicicleta= Fahrrad), wo es in Barcelona und Madrid schon 

länger praktiziert wird. Mit 16 Personen oder mehr bildet der BiciBus nach den deutschen 

Verkehrsregeln einen Verband und ist als zusammenhängendes Fahrzeug (ähnlich einem Lastzug mit 

Anhänger) zu betrachten. Das Nebeneinanderfahren ist nicht nur erlaubt, sondern zur besseren 

Nutzung der Verkehrsfläche sogar erwünscht. Somit kann der BiciBus eine komplette Fahrspur der 

Straße regelkonform einnehmen. Fahrzeuge, die den Verband überholen möchten, müssen hierzu 

mindestens die nächste Fahrspur einnehmen. Sicher eingerahmt von Erwachsenen: Die Kinder und 

Jugendlichen können und sollen von Erwachsenen – Eltern, Helfer:innen und Pädagog:innen – begleitet 

werden, die den Verband BiciBus absichern. 

Beispiel aus der Region: „Laufbus“ Untergruppenbach 

Seit dem Schuljahr 2010/2011 ist an der Stettenfelsschule ein Laufbus eingerichtet.  

Ein Laufbus besteht aus einer Gruppe Erst- und Zweitklässler, die gemeinsam den Schulweg 

zurücklegen. Sie werden von einem oder mehreren Erwachsenen begleitet, bis die Kinder sicher genug 

sind, allein zu laufen. Zur Orientierung gibt es Haltestellen und einen Fahrplan. Der Laufbus wird von 

den Eltern organisiert, die sich in der Begleitung abwechseln. LINK 

 

Aktuelles aus Baden-Württemberg 

Volksantrag "Ländle leben lassen" abgelehnt 
Eine Mehrheit im Landtag BW für die von den über 20 Bauern- und Umweltverbänden mit über 53000 

Unterschriften von Bürgern unterstützte gewünschte Obergrenze von 2,5 ha/Tag gab es nicht. Über die 

Netto-Null braucht man da gar nicht mehr zu sprechen. Die Kommunen führten an, dass es einen hohen 

Bedarf an Flächen gibt, die durch eine Obergrenze behindert würden. Eine vage Hoffnung gibt der geplante 

„Aktionsplan Flächensparen“. Die Initiatoren des Volksbegehrens begrüßen zwar den Aktionsplan 

Flächensparen, doch sie sind überzeugt: Ohne eine klare Kontingentierung der Flächennutzung werden die 

Flächenziele kaum erreichbar sein. LINK      

https://www.tagesschau.de/ausland/europa/schweiz-langsamverkehr-100.html
https://kommunalinfo-mannheim.de/2024/07/16/schulstrassen-eine-chance-fuer-sichere-schulwege-zu-den-grundschulen-mit-video/
https://bw.adfc.de/artikel/schulstrassen-beispiele
https://www.adfc-frankfurt.de/frankfurt-aktuell/ausgaben/2022-02/2022_2_12_bicibus_statt/
https://www.stettenfelsschule.de/gemeinschaftsschule/gms-primarstufe/laufbus-untergruppenbach
https://www.staatsanzeiger.de/debatten-im-landtag/landtag-lehnt-volksantrag-gegen-den-flaechenfrass-ab/#:~:text=Der%20Landtag%20hat%20an%20diesem,gefordert%2C%20den%20Fl%C3%A4chenverbrauch%20deutlich%20einzud%C3%A4mmen.
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Der Mobilitätspass kommt 

…auf freiwilliger Basis. Nach monatelangen Beratungen hat sich der Landtag auf die Einführung des 

Mobilitätspass geeignet. Durch eine Abgabe könnten Städte und Gemeinden ein Budget einsammeln, das 

für den ÖPNV eingesetzt werden soll. Dazu gibt es nun zwei Optionen - zum einen den Kfz-Halterbetrag. 

Hierbei zahlen alle Fahrzeughalter eine Abgabe an die Gemeinde, deren Einnahmen in den ÖPNV investiert 

werden. Im Gegenzug erhalten Einwohner ein Mobilitätsguthaben. Außerdem gibt es die Option des 

Einwohnerbeitrags. Hier zahlen alle Einwohner einen Beitrag an die Gemeinde, die Einwohner erhalten im 

Gegenzug ein Mobilitätsguthaben. Ob die Städte und Gemeinden in der Region teilnehmen werden, ist 

noch völlig offen. Die Heilbronner Stimme hat sich dort umgehört und die Rückmeldungen veröffentlicht. 

 

Aktuelles aus der Stadt Heilbronn und Region  

Heilbronn ist Finalist im Green Capital Wettbewerb 2026 

Am 11. Juli hat die Europäische Kommission, die den Titel vergibt, die Stadt 

informiert, dass sie in der Endausscheidung steht. Neben Heilbronn sind noch 

Guimarães (Portugal) und Klagenfurt am Wörthersee (Österreich) im Rennen um 

den Titel Grüne Hauptstadt Europas. Vorausgegangen war eine erste Begutachtung 

der Heilbronner Bewerbung durch eine wissenschaftliche Jury. Insgesamt hatten 

sich neun europäische Städte beworben. Im Oktober muss die Stadt ihre Vorschläge 

für die Aktionen und Initiativen im Jahr 2026 einreichen. Dazu werden auch 

Vorschläge von den Umweltgruppen eingesammelt. LINK 

Kinder erobern die Sommerzone - jeder Baum erfreut, jedes Grün kühlt 

Bei Hitze im Schatten der Bäume zu sitzen, das möchten nicht 

nur Kaffee- oder Sprudel trinkende Menschen ohne störenden 

Parkplatzsuchverkehr, sondern auch die vielen Kinder, die uns 

dieses schöne Bild ermöglichten. Nach einer kurzen Pause mit 

ihren Begleiterinnen spielten sie 

vergnügt auf den umliegenden 

Spielgeräten der Fußgängerzone. Am 

Beginn der Lohtorstraße gegenüber dem Reimareal  haben zwei weitere Lokale 

Parkplätze durch die Außengastronomie „vernichtet“. Am Eingang der 

Hafenmarktpassage stehen im öffentlichen Raum vier große Töpfe mit Tomaten 

und Stangen-Bohnen: Mikro-Urban Gardening. Wie schön, wenn Menschen die 

Innenstadt erobern! Wie es in der Nördlichen Innenstadt mit der Turmstraße und 

Zehentgasse weitergeht, können Bürger bei zwei Workshops im September und 

Oktober mitgestalten: Siehe dazu „Termine“. Wir hoffen, dass die Entsiegelung mit 

Grüninseln wie am Experimenta-Platz "Schule macht" zur Aufwertung und Klimaanpassung der Innenstadt. 

Stadtradeln erfolgreich abgeschlossen 

Die offizielle Statistik wurde von 

der Stadt veröffentlicht.  

Für das Team „Aktive 

Freund*innen der Energiewende/ 

EnerGeno“ mit Unterteam 

„HeilbronnForFuture“ hat Franz 

Wagner (Teamleader) zusätzlich eine eigene Teambilanz veröffentlicht. Die zwei Teams haben mit 7908 

geradelten Kilometern den 6. Platz erreicht (Wertung ohne Schulen).  

Foto privat 

Foto privat 

https://www.agenda21-hn.de/de/meldungen-de/2024/07/31/der-kommunale-mobilitaetspass-kommt-auf-freiwilliger-basis/
https://www.heilbronn.de/rathaus/aktuelles/details/artikel/stadt-heilbronn-ist-im-finale-zur-gruenen-hauptstadt-europas.html
https://www.stadtradeln.de/heilbronn
https://www.agenda21-hn.de/de/meldungen-de/2024/07/31/stadtradelauswertung/
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Heilbronn muss sich anstrengen – im Anteil an versiegelten Flächen… 

…ist Heilbronn auf Platz 7 der 10 Städte in Deutschland mit dem 

höchsten Versieglungsgrad! Den niedrigsten Versiegelungsgrad 

weist das thüringische Suhl mit rund 30 Prozent auf. Im Vergleich 

der Bundesländer hat Baden-Württemberg mit 50 Prozent den 

höchsten Versiegelungsgrad, Brandenburg mit 36 Prozent den 

niedrigsten. Der Bundesdurchschnitt liegt bei rund 44 Prozent.  

Wie die Stadt Heilbronn selbst am Tag des Baumes 

argumentierte: „Bäume kühlen Städte“! Wir hoffen, dass im 

Kontext der Green Capital Bewerbung auch viele Privatleute und 

Industrie- und Gewerbeunternehmen sich überlegen, ob und wie sie mehr Grün in die Stadt bringen 

können. Eine schöne Idee hatte die Stadt Holzgerlingen dazu: Sie prämierte vier der „hässlichsten 

Schottergärten“. Der Gewinn war eine kostenlose Umgestaltung des Vorgartens zum Naturgarten! LINK 

Presse-Erklärung zur Genehmigung des Gaskraftwerks Heilbronn 

Zur Genehmigung vom Regierungspräsidium Stuttgart für den bereits angelaufenen Bau des neuen Erdgas-

Großkraftwerks in Heilbronn gab das Aktionsbündnis Energiewende eine Presseerklärung heraus. Daraus: 

„… es geht nur um den Erhalt der Fossilwirtschaft. Das zeigt auch die Geschichte des Heilbronner Kraftwerks: 

beantragt und jetzt genehmigt wurde ein Erdgaskraftwerk. Eine Umstellung auf Wasserstoff wird 

behauptet, wurde aber gar nicht beantragt und ist auch kein Teil der Genehmigung. Eine Mitverbrennung 

von bis zu 20% Wasserstoff wäre laut EnBW-Plänen möglich, ist aber nicht realistisch. Wir erwarten dazu 

Transparenz der EnBW und die Veröffentlichung des Vertrages zwischen der Stadt Heilbronn und der EnBW, 

mit allen Details. Wir gehen davon aus, dass der Vertrag eine Reihe von Schlupflöchern enthält, die der 

EnBW einen langfristigen Einsatz von Erdgas sowie den Einsatz von LNG-Gas, Fracking-Gas und „blauem“ 

Erdgas-Wasserstoff ermöglichen.“ 

Neckarsulm führt die 4. Klärstufe ein - Neue Reinigungsstufe filtert Medikamente heraus 

Nach Öhringen, nun auch Neckarsulm: Millioneninvestition für die Abwasser-Reinigung. 

Arzneimittelrückstände, Röntgenkontrastmittel, Duftstoffe aus Körperpflege- und Reinigungsmitteln, 

Pflanzenschutzmittel, Industriechemikalien und Phosphor. All das soll nun die 4. Klärstufe aus dem 

Abwasser holen. Der Abwasserzweckverband Unteres Sulmtal hat in seiner jüngsten Sitzung beschlossen, 

eine sogenannte vierte Reinigungsstufe mit Pulveraktivkohle einzubauen. Kosten: rund 25 Millionen Euro. 

Das Land unterstützt den Bau mit vier Millionen Euro. LINK  In Heilbronn ist dies leider noch nicht der Fall. 

Autonomes Fahren – noch in weiter Ferne? 

Über 100 000 LKW- und Busfahrer fehlen in Deutschland, über 400 000 in ganz Europa! Am 11. Juni gab es 

am Bildungscampus eine kleine Vortragsreihe zum Autonomen Fahren, die vom „Netzwerk 

Transformotive“, dem „Zentrum für digitale Entwicklung“ (ZDE) und den „Schwarz Digits“ gestaltet wurde. 

Prof. Raoul Zöllner trübte jedoch in seinem Vortrag die Erwartung, dass das flächendeckende autonome 

Fahren in den nächsten 5–10 Jahren kommt. Allenfalls könnten autonome LKWs und Busse auf gesonderten 

Spuren oder von Hub zu Hub einen Teil übernehmen. KI könnte das Lernen von Situationen beschleunigen, 

jedoch sind im gemeinsamen Verkehr von individuellen und autonomen Fahrern bisher noch zu viele 

Hürden zu überwinden. Eine Zuhörerin beklagte, dass es sogar auf der Schiene, wo es für Laien eher 

möglich erscheint, offenbar keine Planungen zum autonomen Fahren gibt. Ein spannendes Detail gab Erwin 

Lange von der Schwarz IT bekannt: im neuen Campus West wird viel Transport automatisiert unterirdisch 

verlaufen. 

 

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/stuttgart/schottergaerten-schottergarten-wettbewerb-holzgerlingen-garten-klimawandel-artenschutz-100.html
https://www.tagesschau.de/inland/regional/badenwuerttemberg/swr-klaeranlage-neckarsulm-neue-reinigungsstufe-filtert-medikamente-heraus-100.html
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Emissionsfreie Schokofahrt von Amsterdam nach Heilbronn 

Im März 2024 kamen zum 15. Mal rund 100 Radfahrer nach Amsterdam und fuhren mit mehr als 1250 kg 

Schokolade in 32 Städte in Deutschland. Für Heilbronn fuhr Peter Titus von den „Heilbronn For Future“ die 

Strecke mit seinem Lastenfahrrad. Details siehe LINK 

Radweganschluss am Wilhelm-Leuschner-Kreisel 

Fast unbemerkt wurde in Böckingen der Anschluss an die Stadtmitte 

für die zukünftige Radroute-West deutlich verbessert. Der Radweg 

wird nun in der Alten Großgartacher Straße auf den Brückenaufstieg 

geführt. Dieser wurde ebenfalls verbessert: durch Erdaufschüttung 

abgeflacht und z.T. verbreitert. Hinweise auf die neue Streckenführung 

geben die roten Pfeile, die generell auf den Fahrradwegvorschlag 

hinweisen, der für die im Moment stillgelegte S4-Strecke empfohlen 

wird. Nun muss man nicht mehr an der Engstelle der Bushaltestelle 

Wilhelm-Leuschner-Straße entlangradeln. 

Erfolgreicher öffentlicher Kickoff des Netzwerk Nachhaltigkeit Heilbronn (NeNaHN) 

Rund 70 AkteurInnen, PartnerInnen und Gäste des NeNaHN Startteams erlebten zusammen eine Premiere 

der besonderen Art auf dem Theaterschiff am Neckar. Von Frau Dr. Bettina Schmalzbauer 

(Klimaschutzleitstelle der Stadt) eröffnet, wurden wir mit der Keynote von Frau Prof. Monika Gonser 

(Intersectoral School of Governance Baden-Württemberg) zur Kommunikation und Kooperation, zur 

offenen Streitkultur, zur gesellschaftlichen Mitgestaltung und Kompetenz herausgefordert. Aus unserer 

Motivation und Vorgeschichte heraus stellten wir dann unsere Ziele und Mehrwerte für Akteure und Stadt 

sowie die nächsten Entwicklungsschritte vor. Offen für jeden Interessenten liegt uns eine nachhaltige, 

zukunftsfähige Stadt am Herzen. Frau Dr. Julia Hufnagel (Stadtverwaltung, Stabsstelle Nachhaltigkeit) 

beschloss das Treffen mit einer ersten Ideenumfrage zur Mitwirkung beim Green Capital Award Programm. 

Weiteres zu NeNaHN auf  https://nenahn.de/     Thomas Bergunde/LA21 

 

Aktuelles von der Lokalen Agenda 21 Heilbronn 

Fußgänger – die vernachlässigten Wesen im Verkehrsraum 

Zum Thema „Mobilität und Verkehr“ erinnert Roland Arnold vom Arbeitskreis Mobilität nochmal an die 

Projektstudie zu den Problemen von Fußgängerinnen und Fußgängern: 

Alle Menschen sind Fußgänger*innen, aber durchaus nicht alle sind Autofahrer*innen. Auch wer im Auto 

unterwegs ist, wird nach dem Aussteigen zwangsläufig zu Fuß gehen müssen, auch wenn es vielleicht nur 

wenige Schritte sind. In der Innenstadt von Heilbronn dominiert dennoch der PKW. Obwohl es ausreichend 

Parkraum in den 8 Parkhäusern rund um die Innenstadt gibt, verstellen legal und illegal geparkte Autos die 

Gehwege. Diese Fahrzeuge gehören nicht nur den Anwohner*innen, sondern auch Menschen, die zum 

Einkaufen oder zum Restaurantbesuch mit dem Auto in die Innenstadt kommen, anstatt den ÖPNV zu 

benutzen. Es geht nicht darum, Autos generell zu verdammen. Sie gehören aber in Parkhäuser. Und der 

Vorrang bei der Stadtplanung, den früher die Autos genossen, gebührt endlich der bisher diskriminierten 

Mehrheit, den Fußgänger*innen. Ihre Methode der Fortbewegung ist klimafreundlich und gesundheits-

fördernd.  

Die Broschüre, herausgegeben von Lokaler Agenda Heilbronn und VCD, zeigt an vielen bebilderten 

Beispielen, wo in der Heilbronner Innenstadt und der Bahnhofsvorstadt neuralgische Punkte liegen, und 

macht Verbesserungsvorschläge. Download unter LINK,  gedruckte Ausgabe im Agenda-Büro. 

Foto privat 

https://chocolatemakers.nl/de/blog/grootste-fietstransport-ter-wereld-vervoert-chocolade-emissievrij-van-amsterdam-naar-heel-duitsland/
https://nenahn.de/
https://www.agenda21-hn.de/de/veroeffentlichungen-de/2024/02/01/fussgaengerbroschuere-zur-situation-in-der-heilbronner-innenstadt/,
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Refill-Aktion der KlimabotschafterInnen 

 „Heilbronner Wasser trinkeN“: Da die Installierung der Trinkwasser-Brunnen im öffentlichen Raum noch 

etwas Zeit beanspruchen werden – vorgesehen sind der Kiliansplatz und der Marktplatz - haben die 

KlimabotschafterInnen der Lokalen Agenda 21 eine weitere Aktion in Angriff genommen. Vom April bis Juli 

haben sie Einzelhändler und Institutionen besucht und Ihnen das Refill-Programm erklärt: 

Es geht um eine Initiative für kostenloses Leitungswasser - immer, überall, für jede*n. Es ist eine nicht-

kommerzielle, bundesweite Initiative. Ziele der Initiative sind: 

- Gesundheitsschutz (Klimaanpassung an Hitzetagen)               

- Aufklärung über die Qualität unseres Trinkwassers 

- Umweltschutz durch Vermeidung von Plastikmüll. 

Refill-Station zu werden ist ganz einfach, Voraussetzungen sind: 

- feste Öffnungszeiten und  

- eine Flaschenfüllmöglichkeit über das Personal oder durch Selbstbedienung der Kunden 

- Aufkleber mit Refill-Signet an der Ladentüre anbringen und  

- Eintrag in die Refill-Deutschland-Website bzw. „Karte von Morgen“(*).   

Im letzten Jahr, als wir berichteten, gab es erst drei Stationen in der Innenstadt, nun kann man bereits an 

16 Stationen (* über LINK oben) Heilbronner Trinkwasser in seine mitgebrachte Flasche auffüllen lassen. 

Wir arbeiten auch eng mit dem Gesundheitsamt der Stadt zusammen: dieses hat seinerseits auch die 

Refill-Aktion angestoßen, in Quartierszentren Trinkwasserspender installiert, und wird eine eigene „Kühle 

Karte“ für Heilbronn veröffentlichen, wo kühle Orte in der Stadt und die o.g. Zapfstellen aufgelistet sind. 

Diese Karte, die gerade im Aufbau ist, wird man dann per QR-Code direkt auf sein Mobiltelefon bekommen 

können.                        Ellen Keifer und Gila Seewi /LA 21 

 

TERMINE - TERMINE – TERMINE 

Heilbronn for Future trifft sich 

Am 2. August ab 16:30 in der Käthe, Wollhausstraße 49. 

Das Biomobil auf dem Kiliansplatz in Heilbronn  

Die Bio-Mobil-Roadshow ist in den nächsten drei Jahren in sechs Städten pro Jahr in Deutschland 

unterwegs. Vom 25. Juli bis zum 10. August ist sie in Heilbronn.  Am 10. August wird es eine 

Podiumsdiskussion auf dem Kiliansplatz geben, auch Bio-Leckereien können genossen werden. Es gibt 

spannende Vorträge und Aktivitäten um das Thema Bio. Auch der NABU ist mit dabei und informiert über 

die Apfelernte. https://www.heilbronn.de/tourismus/veranstaltung/das-bio-mobil-kommt-159858.html 

Der AK Mobilität trifft sich 

Am Do 8. August und am Do 12. September von 16.00 bis 18.00 Uhr im Café Härtner in der Allee. 

Die KlimabotschafterInnen treffen sich  

Am 13. August ab 17:30 an den Neckartreppen beim Weinpavillon. Kontakt: e.Keifer@gmx.de. 

August/September - NABU Heilbronn sucht Freiwillige für die Apfelernte 

Die Apfelernte auf seinen Streuobstwiesen findet voraussichtlich ab Mitte August an mehreren Samstagen 

statt. Die genauen Termine hängen von der Reife und der Anzahl der Äpfel ab und können deshalb erst 

kurzfristig festgelegt werden. Sie werden auf der Webseite www.nabu-heilbronn.de veröffentlicht. 

Anmeldungen bitte an Carmen Gah (07131 162778) oder per E-Mail an gah.loescher@t-online.de, gerne 

auch auf den AB sprechen. Eine ausführliche Beschreibung der Art der vier Streuobstweisen des NABU in 

Heilbronn und ihres vielfältigen Nutzens finden Sie HIER.   Sophie Wiggenhauser, NABU  

https://refill-deutschland.de/
https://www.kartevonmorgen.org/m/main?c=49.1428%2C9.2252&z=15.00&mapColorMode=gray&search=heilbronn+%23refill
https://www.heilbronn.de/tourismus/veranstaltung/das-bio-mobil-kommt-159858.html
mailto:e.Keifer@gmx.de
http://www.nabu-heilbronn.de/
mailto:gah.loescher@t-online.de
https://www.agenda21-hn.de/de/meldungen-de/2024/07/31/nabu-heilbronn-sucht-helferinnen-fuer-die-apfelernte-auf-den-streuobstwiesen-im-august-september/
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„Licht aus – Für eine ganze Nacht“ – am 6. September 

Mitmachen bei der Earth Night – insgesamt 11 Organisationen rufen auf 

ein Zeichen zu setzen gegen die Lichtverschmutzung. Siehe LINK.  

Nachhaltigkeitstag am 21. September auf der Allee 

Zeitgleich mit den Aktionen zur EU-Mobilitätswoche findet der 

Nachhaltigkeitstag in Heilbronn statt. Ausführliche Details zu Programm und Teilnehmenden kommen im 

Sonder-Infobrief im September. 

7. Heilbronner Waldnacht  

Fr, 27. September, ab 17:00 Uhr - im Heilbronner Stadtwald zwischen Jägerhaus und Waldheide. Der 

Rundkurs bietet die außergewöhnliche Gelegenheit, den Wald in seinen vielen Facetten bei Nacht 

kennenzulernen und dabei alle Sinne einzusetzen. Sehen, Hören, Riechen, Fühlen, Schmecken – Bewegung 

oder Entspannung, Wissen oder Emotion, Zuhören oder Mitsingen: Forstleute, Märchenerzählerinnen, der 

NABU, die Jägerschaft und viele weitere Ehrenamtliche organisieren ein abwechslungsreiches Programm an 

rund 20 Stationen. Auch für den kulinarischen Genuss wird gesorgt sein. Naturschutzinformationen und 

Beratung aus erster Hand gibt es am Stand. Voraussichtlich wird ein kostenloser Busshuttleverkehr 

angeboten. Anmeldung ist nicht erforderlich LINK      Waldnetzwerk: NABU und Wandernde Bildungsbäume 

Umgestaltung Turmstraße und Zehehntgasse gehen in die nächste Runde 

Es gibt eine weitere Bürgerbeteiligung mit Planungswerkstätten und Rundgängen. Am 17. September 

beginnt es mit der Turmstraße, um 16:30 gibt es dazu einen Rundgang und um 18 Uhr startet der 

Workshop. Das Gleiche wird dann mit der Zehentgasse wiederholt, und zwar am 9. Oktober. Die 

Anmeldung bitte im Beteiligungsportal Heilbronn  vornehmen.  

Termine bei der SoLaWi in Weinsberg-Eberstadt 

Samstag, 10.8.2024, 14.30 Uhr, HP Corinna Siegle: Wildkräuterspaziergang, freies Sammeln und 

besprechen.  

Samstag 07.09.2024 das Therapeutennetzwerk Heilbronn und die Kerngruppe Haus des Heilens Heilbronn. 

Samstag 14.09.2024 13.30 Uhr Crowdfunding Endspurt bis 17.09.2024 Essbarer Waldgarten. Wir wollen 

Obstbäume pflanzen und eine Bewässerungsanlage installieren (https://vereinfairnetzt.de/). Oliver Moll 

Tipp: Tag des Denkmals - Schlössle in Nordheim besuchen 

Wer bisher noch nicht die Gelegenheit hatte, kann am 7. und 8. September von 16-21 Uhr, in der 

Bahnhofstraße 10, hoch oben über den Bahngleisen, das sog. „Schlössle“ besichtigen. Es ist ein liebevoll 

renoviertes Kleinod aus dem 19. Jahrhundert, das die Stadt Nordheim nach einem Brand fast abgerissen 

hätte und in mühe- und liebevoller ehrenamtlicher Arbeit mit viel privaten Budget vom Bildhauer und 

Kunstlehrer Markus Feucht renoviert wurde. Um auch viele Rebhänge in dieser Steillage zu erhalten, pflegt 

und verarbeitet er inzwischen auch die Trauben drumherum. Siehe mehr unter LINK 

 

Was ist sonst noch wichtig? Redaktion: Wenn nicht anders vermerkt Gila Seewi.  

Bitte Kurzberichte, Projekte und Projektideen sowie aktuelle Veranstaltungs-Termine bis Mitte des 

Monats vor dem nächsten Ausgabemonat (jetzt für die Sonderausgabe September und gern auch bereits 

für Oktober/ November 2024) der Redaktion: Gila Seewi, Mail gila.seewi@agenda21-hn.de zusenden. Die 

Redaktion behält sich vor, Kürzungen vorzunehmen. 

https://www.agenda21-hn.de/de/einladungen-de/2024/07/31/licht-aus-fuer-eine-ganze-nacht-am-6-september/
https://www.waldnetzwerk.net/?page_id=414
https://wirsind.heilbronn.de/content/bbv/details/121?tab=1#teilnehmen
https://vereinfairnetzt.de/
https://www.landlust.de/wohnen/wohnreportagen/kleines-paradies-im-weinberg-97.html
mailto:gila.seewi@agenda21-hn.de

